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Kreistagsfraktion Wolfenbüttel 

Bertold Brücher 
Fraktionsvorsitzender 

Okerstr. 7, 38300 Wolfenbüttel 
kreistag@gruene-wf.de 

Wolfenbüttel, 07.11.2025 

Anfrage gem. §§ 23, 17 GO in der 19. Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz, 

Nachhaltigkeit und Landwirtschaft am Montag, 10.11.2025 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen Kreistagsabgeordnete, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

gem. o.a. werden wir uns wie folgt zu Worte melden: 

Sachverhalt: 

Zwischen dem Cremlinger Kreisel und der Ortschaft Schandelah befindet sich eine Amphibien-

wanderstrecke mit ca. 2.000 bis 3.000 Tieren pro Wanderperiode. Jährlich wird von einer Firma 

ein Amphibienschutzzaun aufgebaut. Unter der Leitung von Frau Ina Weber-Schönian betreuen 

Freiwillige die Leerung der Eimer (teilweise auch abends) an der befahrenen Straße. 

Da es immer schwieriger wird, Freiwillige für diese Aufgabe zu finden, ist der Wunsch nach einer 

Straßensperrung an max. 20 Abenden während der Wanderungszeit (Februar-April) an den Land-

kreis herangetragen worden. Am 14.11.2024 fand dazu ein Ortstermin statt, an dem Vertreter 

der Straßenbehörde, der Unteren Naturschutzbehörde und Ehrenamtliche teilnahmen. 

Folgende Lösungen wurden einvernehmlich verabredet: 

1. Sperrung der Straße an Wandernächten (als kurzfristige Maßnahme);

2. Anlage eines Ersatzlaichgewässers auf der anderen Straßenseite (als langfristige Maßnahme);

3. Einbau einer dauerhaften Amphibien-Leiteinrichtung.

Mit den verantwortlichen Stellen – auch denen, die für Autobahnverkehrsgestaltung zuständig 

sind – wurde inzwischen geklärt, „dass eine Sperrung des angegebenen Straßenabschnitts nicht 

verboten werden kann, (selbst), wenn es zu Sperrungen auf der Autobahn kommt und besagter 

Straßenabschnitt  als Umleitungsempfehlung angegeben werden sollte. 

Anlage 1 zum Protokoll der Sitzung des Ausschusses für Umwelt,
Klimaschutz, Nachhaltigkeit und Landwirtschaft vom 10.11.2025
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Daraus ergeben sich folgende Fragen an die Verwaltung: 

Warum gibt es nach einem Jahr immer noch keine Lösung im Sinn der Straßensperrung? 

Welche Argumente sprechen aus Sicht der Straßenbehörde gegen die Straßensperrung? 

Welche Lösung strebt die Untere Naturschutzbehörde an? 

 

Mit freundlichen Grüßen,  

für die Fraktion Bündnis 90/Die GRÜNEN 

im Kreistag des Landkreises Wolfenbüttel 

 

 

 

Bertold Brücher, Fraktionsvorsitzender 

 

 

 

 




